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	Liebe Abiturienten. Nun habt ihr es geschafft. Seit langem  habt Ihr diese Stunde herbeigesehnt. Mit dem heutigen Tag beendet ihr eure Ausbildung hier .Das Schulleben gehört jetzt der Vergangenheit an.

In den letzten drei Jahren haben wir euch als Jahrgangsstufenleiter begleitet. Und auch für uns geht damit ein Kapitel zu Ende. 

Aus unserer Sicht sah diese Zeit sicherlich ganz anders aus als in eurer Perspektive. Deshalb haben wir anhand einiger Bilder einen kleinen Versuch gestartet, den Verlauf dieser drei Jahre aus eurer Sicht nachzuvollziehen.

2003 - Die 10. Klasse ist geschafft: Nun geht’s los. Da hinten irgendwo liegt das Ziel in Sicht: Abitur 2006. Aber wie komme ich da hin?
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	Vorsichtig wurden die ersten Schritte gemacht, auch wenn der Weg zunächst noch leicht vernebelt schien. Hinter manchen Windungen ergaben sich Überraschungen...
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	Aber wovor erschreckte man sich mehr? Waren es die Aufgaben oder die Anforderungen im Unterricht?...
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	... Oder gar die unbekannten Mitschüler in der neu gebildeten Jahrgangsstufe?

Dann gab es andere, die ließen sich nicht so leicht erschrecken...
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	Deren Devise war z. B. „Immer schön cool bleiben, Baby“ .

Dennoch gewann die Arbeit langsam an Geschwindigkeit...
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	„Mannomann, die ersten SOMINO-Termine kamen schneller als gedacht! .. 

Nun galt es Strategien zu entwerfen...
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	Aber welche... HM, Das war ganz schön schwierig... Nachdenken war angesagt, 

aber nur nicht aus der Ruhe bringen lassen


	8
	was soll ich unausgeschlafen in der Schule? Wie, hab ich etwa was verpasst?
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	Denn für die Aufgeweckten war die erste Stunde oft der blanke Horror..
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	Der kalte Wind schlug einem ins Gesicht...“Hausaufgaben? Wieso, hatten wir etwas auf?“...

Eine weitere Strategie: der dezente aber gekonnte Rückzug nach dem Motto...
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	„ich höre nichts, ich sehe nichts, dann wird schon nichts passieren“
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	Manche übertrieben wieder dabei ein bisschen und verletzten sogar das Vermummungsverbot.
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	Andere übten fleißig vor dem Spiegel: Wie mache ich nur ein schlaues Gesicht?

Guter Rat war teuer und so wurde häufig ...
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	... Telefoniert, telefoniert.. Bis das Gespräch mit der Frage endete: Sag mal, wo steckst Du eigentlich?

Einige Schüler hatten schon in SOWI von Gewerkschaften gelernt, wie man mit den erschreckenden Anforderungen in der Oberstufe umgehen kann...



	15
	..lautstarker Protest gegen das extrem hohe Niveau!

Auch die Gruppe als Zufluchtsort ermöglichte ungeahnte Chancen...
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	Denn bei Gruppenarbeit gilt grundsätzlich die Haltung: Wieso, mich hat keiner angesprochen? Ich bin bestimmt nicht gemeint...

Doch es wurden auch ganz perfide Strategien entwickelt, getreu dem Leitsatz: Individuelle Aufgaben...
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	...erfordern individuelle Lösungen. Und die können sogar Spaß machen!

Wem das zu individuell war,...
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	.. Der versuchte es mit trauter Zweisamkeit
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	...aber auch zu dritt konnte man den Dingen, die da kamen, gelassen ins Auge sehen...
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	... Und am schönsten war es eigentlich zu viert!

.. Doch alle Versuche, sich aneinander zu klammern halfen wenig:...
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	...letztendlich musste jeder seine eigene Suppe auslöffeln!
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	...manche löffelten zu früh ein bisschen viel...
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	Ein Zuviel der geistigen Nahrung konnte schnell in die Hose gehen, also aufgepasst.

Denn man musste lernen das Wichtige herauszuarbeiten,

Interesse daran zu gewinnen...
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	Und daran konnte man  sich gegebenenfalls auch festhalten.

XXXXX

Schluss mit dem Rückblick, wir wollen nach vorne schauen, wie wird eure Zukunft aussehen? So?
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	Ein großer Auftritt in der Medienwelt 

Deutschland sucht den Superstar
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	...wir haben ihn schon. Hier die Stimme
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	...da das Outfit

Oder sollte man eher in das politische Geschäft wechseln?
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	Peace for the world – eine Flagge lässt sich überall befestigen – sollte man da mitmachen?

Doch man muss  höllisch aufpassen:
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	Die Möglichkeiten überfordern einen leicht.

Jeder sollte einfach wissen, wo die eigenen Prioritäten sind.
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	Beim Styling
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	..oder beim Statussymbol

Der Blick muss einfach nach vorne gehen.
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	Es gibt kein zurück in die Schule
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	Deutschlands Zukunft – ist sie das?
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	– oder ist sie das?
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	Wir würden sagen: „Immer schön locker und optimistisch bleiben, dann schafft ihr das schon“.

Da sind wir ganz sicher.


	
	


